Das Wetterjahr 2005
- alles auf einen Blick -
1.0 Alles rund um die Temperatur

1.1Allgemein

Auch das vergangene Jahr 2005 reiht sich nahtlos an seine zu milden Vorgänger ein. Dabei stellt sich schon gar nicht mehr die Frage war das Jahr zu warm oder zu kalt, nein es kommt nur noch darauf an wie viel Zehntel Grad die positive Abweichung diesmal betrug.
Und dort ist zu sagen, dass mit einer durchschnittlichen Tageshöchsttemperatur an der Messstation Hangenmeilingen/Ort von  +14,5°C das zurückliegende  Jahr um sage und schreibe 1,3°C°C zu warm ausgefallen war. Bedenkt man dass der bisherige Durchschnittswert der vergangenen Jahrzehnte in unserer Region bei etwa +13,2°C liegt. Es ist in Hangenmeilingen das zweitwärmste Jahr seit Beginn der Wetteraufzeichnng.
              1.2 Daten und Fakten zur Temperatur
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             1.3 Die Wärmsten und Kältesten

            Kältester Monat war der Februar 2005 mit einer durchschnittlichen Tageshöchsttemperatur von 2,4°C
            und ganzen 8 Dauerfrosttagen. Neue Rekorde wurden nicht nur in Hangenmeilingen, sondern in ganz
            Deutschland aufgestellt. (siehe Monatsrekorde Februar)

            Wärmster Monat war diesmal der Juli 2005 mit einer durchschnittlichen Tageshöchsttemperatur 
            Von 25,4°C und 17 Tagen über 25°C.

            Kältester Tag war der  30. Dezember.2005 mit einer Tageshöchsttemperatur von -3,3°C.

            Wärmster Tag war der 28. Juli 2005 mit einer Tageshöchsttemperatur von  34,0°C.
            1.4 Sonstige Infos rund um das Temperaturjahr 2005
            Monate die extrem zu kalt ausfielen (Abweichung >= -3°C)



einer
            Monate die deutlich zu kalt ausfielen (Abweichung > -1°C bis -2,9°C)


keiner
            Monate die etwas zu kalt ausfielen (Abweichung > -05°C bis -0,9°C)


einer
            Monate die im Normalbereich angesiedelt waren (Abweichung +/- 0,0 bis 0,5°C)
zwei
            Monate die etwas zu warm ausfielen (Abweichung > +0,5°C bis +0,9°C)

einer
            Monate die deutlich zu warm ausfielen (Abweichung > +1°C bis +2,9°C)

drei
            Monate die extrem zu warm ausfielen (Abweichung >= +3°C) 



vier
           Auch im Jahr 2005 wurde der entstandene Wärmeüberschuss im Frühjahr, Sommer, vor allem aber
            Im Herbst erarbeitet. 

            Insbesondere für die Natur hieß das dann mal wieder Wärmestress und Wassermangel in den wichtigen

            Wachstumsmonaten. Schaut man sich die Aufschlüsselung der Abweichungen vom Monatsmittel an,

            so sieht man deutlich das es sehr viele Monate gab die extrem nach oben abwichen. Das Jahr 2005 ist

            diesbezüglich absolut mit dem Jahr 2003 vergleichbar. Der Unterschied, warum einem das Jahr 2003

            dennoch als heisser in Erinnerung bleibt, ist darin zu suchen, dass damals hauptsächlich die 3 Sommer-

           monate deutlich nach oben abwichen und Rekorde produzierten. In diesem Jahr war auch das Frühjahr

            sehr warm, aber über 25°C im April bleiben dem Menschen nicht so gut in Erinnerung wie knapp 40°C

            im August.

            Hier mal die jahreszeitlichen Abweichungen vom Normalwert:
            Frühjahr:

+15,2°C

+1,7°C zu warm

(Durchschnitt bei etwa 13,5°C)
            Sommer:

+24,3°C

+1,8°C zu warm

(Durchschnitt bei etwa 22,5°C)
            Herbst:

+15,3°C

+2,8°C zu warm

(Durchschnitt bei etwa 12,5°C)
            Winter:

 +3,4°C

-0,8°C  zu kalt

(Durchschnitt bei etwa 4,2°C)
            1.5 Neue offiziell gemessene Rekorde im Jahr 2005
              Im Jahr 2005 konnten aufgrund regelmäßiger Aufzeichnung beider Wetterstationen zahlreiche

 
Neue Rekorde aufgestellt werden. Sei es neue Minima für einen Februar oder auch neue
              Maxima für einen November.
              Absolute Tages- oder Nachtrekordwerte konnten nicht verzeichnet werden, dafür aber wie 

              gesagt Rekorde die auf die einzelnen Monate bezogen sind, und auch ganz interessant sind:
              Diese hier alle aufzuführen würde den Rahmen sprengen, von daher sei auf den Jahresrückblick

„Monatsrekorde“ verwiesen, wo diese neuen Rekorde mit Aufstellungszeit- und Ort allesamt nach-

              zulesen sind. 
 *       Die hier angegebenen Werte über Temperaturverlauf und Durchschnittswerte beziehen sich einzig

           auf die Messungen an der Station Hangenmeilingen/Ort. Zwar ist die Temperaturmessstation 

           Hangenmeilingen/Schiefer weiter in Betrieb doch traten dort, hauptsächlich in den Sommermonaten                                                                    

           recht große Temperaturschwankungen gegenüber der Meßstation Hangenmeilingen/Ort auf. Grund für  

           diese   oftmals deutlich höheren Werte an der Meßstation Hangenmeilingen/Schiefer ist, wie schon der  

           Name der Station sagt der dortige Schiefer, der sich im Sommer stark erwärmt und die Hitze relativ 

           lange speichert .Rekordwerte beziehen sich jedoch weiter auf beide Stationen.
2.0 Alles rund um den Niederschlag

           2.1 Allgemein

             Das Jahr 2005 war was die Niederschlagsverteilung angeht  sehr ausgeglichen 

             (in Bezug auf die einzelnen Jahreszeiten siehe untenstehende Tabelle). 
             Eine längere Trockenperiode gab es im Herbst. In der Zeit von Mitte August bis Ende Oktober

             also in 10 Wochen, gab es lediglich 22 Niederschlagstage, normal wären knapp 40 Tage gewesen. 
             Auch die Regensumme war in diesem Zeitraum mit nur 131,8lm² anstelle der sonst üblichen gut 

            150-160lm² mehr als dürftig 
             Der Anteil der Niederschläge, die in Form von Schauern und Gewittern niederging war in diesem 

             Jahr, wie für unseren Ort üblich wieder eher gering. Örtlich heftige Unwetter verfehlten uns um wenige
             Kilometer, verbreitete Gewitter, die an Fronten entstanden oder zu ganzen Komplexen gehörten,
             verfehlten uns diesmal ebenso. Es war insgesamt ein schwaches Jahr was die Gewittertätigkeit in 

             Ort anging. In anderen Teilen Deutschlands war es dagegen ein unwetterträchtiges Jahr. 

             (siehe Bemerkungen und Monatsberichte)

           2.2 Daten und Fakten zum Niederschlag

            Die Gesamtniederschlagsmenge lag im Jahr 2005 bei 833,8lm².
            Das entspricht einem Prozentsatz von rund 104%, wenn man den ermittelten Durchschnittswert von rund

            800lm² als Jahressoll betrachtet. Dennoch, es muss gesagt werden, dass dieser Durchschnittswert in
            wenigen Jahren nach oben gesetzt werden muss. So ist davon auszugehen, dass die durchschnittliche 

            Jahresregenmenge durchaus auf 850lm² steigen wird.

            Monate die extrem zu nass ausfielen (Abweichung > +100%):



keiner
            Monate die deutlich zu nass ausfielen (Abweichung >+50% bis +100%):

zwei
            Monate die etwas zu nass ausfielen (Abweichung >+20% bis +50%):


drei
            Monate die im Normalbereich angesiedelt waren (Abweichung +/- 20%):

fünf
            Monate die etwas zu trocken ausfielen (Abweichung >-20% bis –30%):


einer
            Monate die deutlich zu trocken ausfielen (Abweichung >-30% bis –60%):
 
einer
            Monate die extrem zu trocken ausfielen (Abweichung >- 60%):



keiner
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen  0lm² und  1lm²:



58
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen  1lm² und  5lm²:



73
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen  5lm² und 10lm²:



28
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 10lm² und 15lm²:


16
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 15lm² und 20lm²:


  5
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 20lm² und 25lm²:


  3
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 25lm² und 30lm²:


  0
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 30lm² und 35lm²:


  1
            Tage mit einer Niederschlagsmenge zwischen 35lm² und 40lm²:


  1
            Tage mit einer Niederschlagsmenge > 40lm²:





  0
            Hier mal die jahreszeitlichen Abweichungen

            Frühjahr: 

255,0lm²
(~ 180lm²)
bei 46 NST
(~ 45 NST)
            Sommer:

185,6lm²
(~ 230lm²)
bei 41 NST
(~ 45 NST)

            Herbst:

184,2lm²
(~ 200lm²)
bei 38 NST
(~45 NST)

            Winter

209,0lm²
(~ 200lm²)
bei 60 NST
(~55 NST)

           Anhand dieser Statistik sieht man, dass insbesondere der Sommer und auch der Herbst doch zu

           trocken in unserer Gegend ausgefallen sind. Da dürfen auch die Anzahl der Niederschlagstage nicht

           darüber hinweg täuschen.
            Im vergangenen Jahr konnten nach zwei Jahren Pause mal wieder leicht überdurchschnittlich viele

            Niederschlagstage verzeichnet werden.
           An insgesamt 185 Tagen kam es zu messbaren Niederschlägen in Hangenmeilingen. Damit liegen

           wir runde 5 Tage über dem Durchschnitt.
            Eine in etwa durchschnittliche Anzahl von Regentagen gekoppelt mit einer ebenfalls durchschnittlichen
            Regensumme, dass wirkt sich dann natürlich auch eher unspektakulär auf die durchschnittliche Regen-

            Menge pro Regentag aus:
            Sie betrug in diesem Jahr 4,5lm²
            Der Normalwert sollte sich hier bei runden 4,5lm² belaufen
            Es ist also in diesem Jahr eine absolute Punktlandung zu verzeichnen. Dies kommt sehr selten vor, dass
            beide Werte mit dem Durchschnitt übereinstimmen. Sagt man doch in der Meteorologie, dass sich die

            errechneten Durchschnittswerte aus den Extremen herausbilden und es der errechnete Durchschnitt so 

            nur ganz selten erreicht wird und es eigentlich immer Abweichungen gibt.

             Der Monat mit den meisten Niederschlagstagen war der Dezember 2005 mit  22 NST.

             Der Monat mit den wenigsten Niederschlagstagen war der September 2005 mit nur 8 NST.
             Der feuchteste Monat war ungewöhnlicherweise der Mai 2005 mit 108,1lm².
             Der trockenste Monat war der Juni 2005 mit lediglich 39,4lm².
            Der feuchteste Tag mit der höchsten Niederschlagssumme binnen 24h war vom 18. auf 19. April 2005
            zu verzeichnen. Infolge heftigen Dauerregens fielen in unserer Region je nach Höhenlage zwischen

            30 und örtlich 70lm² an Niederschlag. In Hangenmeilingen kamen bei diesem Ereignis insgesamt 48lm²

            vom Himmel. Binnen 24 Stunden betrug die Menge dann immer noch 37,3lm².

            An sage und schreibe 42 Tagen lag in Hangenmeilingen eine geschlossene Schneedecke mit einer 

            Stärke von mindestens 3cm.
            Eine solch hohe Anzahl kommt doch auch in unserer Höhenlage nur sehr selten vor. Dabei seien folgende
            Phasen genannt, die diese hohe Zahl möglich machten:

            Die extreme Kältewelle Ende Februar/ Anfang März 2005 mit Rekordschneehöhen für diesen Zeitpunkt.

            Der erste Wintereinbruch des Winters 2005/ 2006 in der letzten Novemberdekade, der, was absolut un-

            gewöhnlich ist, auch noch über mehrere Tage anhielt.

            Der dritte Wintereinbruch des Winters 2005/ 2006 in der letzten Woche des Jahres.

            Die höchste Schneedecke wurde am 28.12.2004 gemessen. Dort lagen 12cm Pappschnee, der binnen
            7-8 Stunden leichtem bis mäßigem Dauerschneefall fiel.

            2.3 Neue offiziell gemessene Rekorde im Jahr 2005:

            Auch im Jahr 2005 gab es hinsichtlich des Niederschlags wieder einige neue Rekorde zu verzeichnen,

            welche sich aber nicht auf das Jahr, sondern nur auf die einzelnen Monate beziehen.

            Welche Rekorde dies im Einzelnen sind, kann man unter der Rubrik „Monatsrekorde“ im Jahres- 

           Rückblick nachlesen. 
           Insgesamt lässt sich aber festhalten, dass es keine spektakulären Rekorde hinsichtlich des Niederschlags  

           gab. Erwähnenswert, aber nicht als Rekord festzuhalten war die Trockenperiode im Spätsommer/ Herbst

           sowie die oben beschriebene Anzahl an Tagen mit Schneedecke sowie einige Starkschneefallereignisse

           (siehe Wochenwetter 2005)

*          Die hier angegebenen Werte über den gemessenen Niederschlag beziehen sich einzig auf die                      

              Niederschlagsmessstation Hangenmeilingen/Ort.

